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Donat gebraucht und daher Ars fecun dä genannt wur¬
de , weil die Donatifche Ars prima hies. — M. Va¬
lerius Probus von Berytus (um 70 ) verbefferte den
Text der Klaffiker , befonders Terenz 'ens und Virgil 's;
fchrieb auch Grammaticarum inftitutionum 1. 2.—
Cenfoj -inus (um 238 ) compilirte gelehrte Unterteilun¬
gen , und nennte diefe Sammlung , weil er lie jemand zum
Geburtstag überreichte , fehr unfehickbeh de die nata-
Lij für alte Gefchichte ziemlich intereffant . Ausgabe:
cum perpetuo commentario H. Lindenbrogii etc . ex
recenfione Sig . Ha vercampi . Lugd . Bat . 1743 . 8. —
Nonius Marcellus (um 337) aus Tivoli , von dem wir
compendiofam doctrinam de proprietate fer-
monum haben , die wegen der vielen , zum Theil aus
verlohrnen Schiiftftellern genommenen Stellen , fchätzbar
ift . — Flav , Mallius Theodorus ( um 400) fchrieb
in einem angenehmen , deutlichen Stil ein Werk chen über
die Sylbenmaafe . Ausgabe von J . F. Heufinger
Lugd . Bat . 1766 . 8 mai.

VII. Zuftand der hiftorifchen Wiflenfchaften,

1.

In den beyden elften Jahrhunderten diefes Zeitrau¬
mes wurde die Gefchichte noch vorzüglich gut knkivirt:
doch artete fie auch da fchon , zumahl in Griechenland,
aus in Witzeley und Hang zu glänzen . Nur in Rom zeigt
fie (ich unter den erften Kaifern noch von einer vortheil-
haften Seite : aber bald darauf ward auch fie mit in den
Verfall des Gefchmacks und der Sitten fortgeriffen . Denn
die defpotifche Regierungsform entzog den Hiftcrikern
die zur Pragmatik unentbehrlichen genauen Kenntniffe
der Begebenheiten und ihrer 1 riebfedern . Kamen fie

II . Ff
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auch in den Belitz derfelben ; fo verwehrte man ihnen den
öffentlichen Gebrauch ; ja , lie durften nicht einmahl von
den Vorfällen der vergangenen Zeit nach ihrer Einficht
und Empfindung urtheilen. Nach Möglichkeit haben je¬
doch Veifchiedene diefeHinderniffe überwunden ; und wir
haben aus jener Zeit fowohl vorzügliche pragmatifche Hi-
ftoriker . als lehrreiche Biographen und hiftorifche Dichter
von hohem Werth . Diefe Blüthenzeit der Gefchichtknnde
dauerte nicht lang. Dio Caffius fchlofs die Reihe guter Ge-
fchichtfclneiber. Er fchon klagte über Mangel an bewähr¬
ten Nachrichten, und trägt felbft fchon Spuren des linken¬
den Gefchmacks an fich. Die nach ihm folgenden find
Biographen, nämlich die Verfaffsr der Gefchichte der
Auaufte , deren Werth nicht an Sueton und Plutarch rei¬
chet ; dann Auszugmacher, welche grofsen Schaden flirte¬
ten. Sehr viele Hiftoriker diefes Zeitraums find verloh«
ren ; welches defto mehr zu bedauern ift , da grofse Gei-
fter darunter waren , z. B. Fabius Rufticus , den ein
Tacitus für den beften Gefchichtfchreiber erkannte . Die
vorzüglichen g r ie ch i fch fchreibenden*Hiftoriker waren
folgende.

2.

Flavius Jofephus , von Jerufalem aus der hohen-
priefterlichen und königlichen Familie der Afmonäer, wur¬
de wegen feiner Klugheit und Tapferkeit zum Statthalter
in Galiläa ernannt und in dem Krieg , den die Römer in ja-
däa führten , bey Eroberung der Stadt Jotapata von Vefpa-
fian gefangen , der ihn aber einige Jahre hernach frey
lies. Bey der Belagerung Jerufalems war er gegenwärtig,
und diente zum Duimetfcher und Unterhändler zwifchen
den Römern und Juden. Nach der Zerflöhrung feiner Va*
terftadt lies er fich in Rom nieder , erlangte das Bürger-
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recht , und befchlofs dort fein Leben (nach 93), Schrif¬
ten : r. Vom jüdifcneil Krieg und von der Zerftobrung.
Jerufalems 7 Bücher, ÄnfÄngs ebräifch oder in fyrifch-
chaldäifchem Dialekt gefcbrieben : nachher aber überreich¬
te er das Werk dem K. Vefpafian griechifeh. Wegen fei¬
ner Glaubwürdigkeit , als Augenzeuge , beruft er fich auf
den Kaifer Titus , der es nicht nur billigte , fondern auch
durch eigenhändige Unterfchrift befahl , es bekannt zu
machen , a . Jüdifche Alterthümer 20 Bücher , oder jüdi-
fche Gefchichte von Erfchaffüng der Erde bis auf das I2te

. Regierungsjahr des K. Nero, Es fleht viel Merkwürdiges
dariun , bt-fonders von der Gefchichte feiner Zeit . In der
Chronologie ift er fich nicht immer gleiehftimmig : dies ift
aber mehr eine Verfälfchung feiner Zahlen , als ein Ver-
fehn von ihm. Er folget meiftens der Zeitrechnung der
.70 Dolmetfcher . 5. Vom Alterthum des jüdifchen Volks
gegen Apion 2 Bucher. Eine polemifche Schrift , worin«
aber viel Merkwürdiges von der alten Geographie vor¬
kommt . 4 . Sein eigenes Leben . — Ausgaben : von
Si g. Havercatnp . Lugd . Bat . 1726 . ' 2 Voll, fol. vom
Franz Oberthür . Lipf . 1782 — 178J . 3 Voll . § mai.
— Vergl . J . A. Er lieft i Exercitatiunes Flaviailae ; in
eius 'd. Opufc. philol. (Lugd . Bat . 177Ö. 8 mai,) p. 359
fqq. Meufelii Bibl. hift. Vol. I . P, '2, p. 209 — 236 . —
Wenn auch diefer Hiftoriker hier Und da Leichtgläubigkeit
und Aberglauben blicken lä'fst; fo werden doch feine Wer¬
ke wegen ihres anziehenden Inhalts und wegen der darin«
verbreiteten Gelehrfamkeit und Elegai « , immer lefenS«
würdig bleiben.

Plutarchus von Chaeronea In ßoeotien (um ioo)
Schüler des Philofophen Ammonius zü Athen , lehrte in
Rom , und bekleidete unter Trajaii und Hadrian die hoch-
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ften Ehrenftellen , Hierher gehören von feinen vielen
Schriften 44 Biographieen merkwürdiger Griechen und
Römer , davon je zwey und zwey , die beynahe zu glei¬
cher Zeit gelebt haben , mit einander verglichen werden;
daher fie Vitae parallelae heifsen : doch fehlen hier
und da die Vergteichungen . Aufser ihnen - find noch 5
einzelne vorhanden » Ferner : De ifide et Ofirideli-

ber , woiinn viele Erläuterungen ägyptifcher Alterthümer
vorkommen . Wie auch Quäeftiones Romanae , be¬
treffend alte Gewohnheiten der Römer . — Ausgaben :
Opp. omnia gr . et lat. principibus ex editionibns caftigavit
virorumque doctorurft fuisque adiiotationibus inftruxit J . J.
Reiske . Lipf . 1774 — 178*- 12 Voll, g mai. — cum
adiiotationibus variorum adjectaque lectionis diverfita.te,

opera J G. Hutten . Tubing . 1791 — 1798 . Ii Voll.
8 mai. (noch nicht geendigt ). — Vitae parallelae , cum
fingulis aliquot ; gr . et lat. etc. recenfuit Aüguftin.
Bryah . Lond - 1729 . 5 Voll. 4. (Mofes du Soul
brachte diefe Ausgabe vollends zu Stande , als Bryan dar¬
über geftorben war ). F r a n z. mit Anmerk . von D a c i e'r.
ä Paris 1721 . 8 Voll . 4. ä Anift . 1735 . 10 Voll. 8-
De Ifide et Oihide ; gr . et anglice , cum commentario a
Sam . Squire . Cantabr . 1744. 8- Teutfch mitEr-
laut , von J. S. Semler . Breslau 1748 . 8- — Die
Biographieen Plutarch 's enthalten einen Schatz von Bege¬
benheiten aus der griech . u. röm. Gefchichte : doch find fie
nicht alle gleich gut . PI. Mildert nicht allein die Men-
fchen , wie fie öffentlich ' erfcheinen , fondein auch als

Privatperfonen . Seine Parallelen find fcharffinnig und
zeugen von einer weit ausgebreiteten hiftorifch philofophi-
fchen Kenntnifs . — V e r g 1. W e g u e 1i n für les biogra-
phies de Plutarque ; in Mcm. de l' Ac. de Berlin 1783 . p.
504 fqq.
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Fl - Arn an us von Nikomedien, ein eifriger Schü¬
ler Epiktet 's (um 150) , den die Athener und Kömer we¬
gen feiner Gelehrfämkeit mit dem Bürgerrecht beehrten:
K, Hadrian machte ihn zum Statthalter in Kappadocien, wo
er wider die Alanen und andere rohe Völker Krieg führte.
Er war auch Cpnful zu Rom. Schriften : De expedi-
tione Alexandri M. 1. 7. De rebus Indicis 1. 1. — Aus¬
gaben : Expeditipms Alexandri 1. 7 , recenliti et notis il-
luftrati a F. Schmieder . Lipf . 179?. 8 mai. Hift. In-
dica cum Vulcanii interpretatione latina , permultis loci?
caftigatiore; recejifuit et illuftravit idem . Ha ). 179g. j}.
Englifch mit Anmerk. von Roowe - Lpnd . 1729. a
Voll. g. Vergl . Chaufepie f; r, Arrien. Vi n ce n t im
Jten Zeitr. VII. 4, F. Schmiederi Specimen 1 et a
Notarum criticarum in Arriani de Alex, exped. 1. 7. H a 1.
1795. 8 mai. — Für Alexanders Gefchichte bleibt A,
Hauptfchriftfteller, da er dig beften Quellen , vorzüglich
die verlohrnen Schriften des Ariftobulus u. P t ole¬
in aeus , mit Kritik nutzte ; und die Indica , in welche er
Nearch's Reifenachrichten fall ganz aufgenommen, enthal¬
ten die erfte zuverläffige Befchreibung von Indien , die
wir befitzen. In Anfehung der Schreibart ift A. Xene-
phpris Nachahmer.

Appianus aus Alexandria (um 150) advocirte An¬
fangs zu Rom; weiterhin wurde ihm die Einnahme der
kaiferl.Einkünfte übertragen . Er fchrieb eine Röm if ch e
Gefchichte von Troja 's Zerftörung bis auf Auguft in 24
Büchern , und ordnete die Begebenheiten nach den Pro-
vinzen , ohne fie zu einem Ganzen zu verbinden. Von
den elften 5 Büchern befitzen wir nur Fragmente (dasJ
Buch Parthica ift unächt) ; im 6ten erzählt er die fpani-
fche Gefchichte; im 7ten , den Krieg mit Hannibal ; im
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%ipn die punifchen , im 9ten , wovon nur Ryuchftücke
übrig lind , die roacedonirchen u. a. Begebenheiten ; in.5
andern Büchern die bürgerlichen Kriege der Römer. Der
Verkift d?s 24ften Buches » das eine Statiftik des vom.
Reichs enthielt , wird am rr.eiften bedauert . — Ausga¬
be : von Joh . S ch w eigh ae u fe r. Lipf . 1785. 3 Voll.
§ msi. (D''e vorher einzeln gedruckten Exercitatt , in
Appiani Romanas , hiftorias , et de impreffis ac
manu fcriptis hift . Appiaai codicibus , find in
den yt n B. hinein gearbeitet worden ). Vergl . Al!g.
teut . Bibl. B. 69. S. 320 — 226 .. Ein correcter Abduiek
des Originals von U H. Teucher , Lemgo » 179.6 —
1797 . 2 V' ( U. g, — A, hat das unverkennbare Gepräge
eines Gefchichtfchreibers vom zweyren Rang , da er Ge-
fchich-en , welche Augenzeugen und glaubwürdige Erzäh¬
ler verzeichnet hatten , vergleicht , beurtheilt und nach
einem gewifi'eu Zweck mit Auswahl ordnet } und in feinem
eigenen Stil bearbeitet und vortragt.

Paufanias a'.is Caefarea in Kappadocien (um 170),
Schüler des Sophiften Herode « von Athen , durchreifte
nicht allein Griechenland und Macedonien , fondein auch
den gröfsten Tlieil Aliens bis zu dem Orakel des Jupiter
Ammon , und 'darb hernach zu Rom im hohen Alter . Er
fchrieb alle Merkwürdigkeiten , die er auf feinen Reifen
gefehn und gehört hatte , forgfältig auf, und daher entftand
das in mehreren Betracht fchätzbare Werk in 10 Büchern *
'E \ Ka'5a; 7rsf(>57>j(r/; , worinn die Tempel und andere öf«
fentliche Gebäude , die Kunftwerke , die Fefte , cie Spiele,
die Sitten und Gebräuche der Athener , Korinthier , Lace--
dätnonier , Meflenier , Elier , Achäer , Arkadier , Boeotier
und Phocenfer , genau befchrieben find . — Ausgabe;
Graece , recenfuir , emendavit , explanavit J . F, Faciui.
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Lipf . 1794—-1797- 4 Voll. 8 mai. (der 4te B. enthält
die latein. Uebeif. Ro m u 1i Am a fa e i). F r a n z. mit An¬
merk. von Gedoyn . Paris 1731. 2 Voll. 4. Amft.

11733- 4 8- Teutfch mit Anmerk. von J. E. Gold-
Iiagen . 2te verbefferte Ausgabe. Berl . 1798- 2 Bände
gr. g. — Das Werk — obgleich nachläffig im Ausdruk, oft
zu weitfchweifig und voll von Previnzialifmen— ift für uns
fehr fchätzbar, nicht allein wegen vieler darinn erzählten
Begebenheiten , die zur politifchen Gefchichte Griechen¬
landes , zum Theii aus verlohrnen SchriftftelJern gefchöpft,
gehören , fondern auch wegen der glaubwürdigen Berich¬
te von Wiffenfchaften und Künften.

Ql . Aelianus , ein Italiener aus Praenefte , trieb
aber die gviechifche Sprache von .Jugend auf fleißig. Zu
Lehrern hatte er hauptfächlich die Rhetoren Paufaiiias und
Herodes von Athen. Hernach lehrte er felbft zu Rom die

Rhetorik (um 220). Hierher gehören feine Variae Iii«
ßoriae oder 14 Bücher vermifchteErzählungen , die ent¬
weder eine Kollektaueenfammlung waren , oder Auszüge
eines fpätern Schriftftellers aus einem . gröfsern Werke
Aelians find. — Ausgaben : — curavit editionem in-
dicemque graecitatis adjecit C.G.Kühn . Lipf . 1779- 8-~ *
curavit editionem , notas fuas indicemque adjecit G. B.
Lehnert . ib . 1793. Partes 2. 8 mai. Teutfch mit
Anmerk. von J. H. F. Mein ecke . Quedlinb . 1775.
g. — Die Sammlung ift vorzüglich deshalb fchätzbar,
weil fie viele Auszüge aus verlohrnen Schriftftellern und
allerhand Nachrichten enthält , die zur Erläuterung anderer
Autoren dienen können . Der Erzähluhgston ift nicht im¬
mer der hefte , die Auswahl fchlecht, und die Schreibart
fehr ungleich.
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Dio Caffius C occejanus von Nicaea (um 22 °)

fpielte unter den Regierungen der Kaifer Pertinax , Makri-
nus und Alexander Severus eine grofse polittfche Rolle,
war zweymahl Conful , darauf Proconful in Afrika , Dal-
marien und Ober Panonien . Bey derRückkehr nach Rom
lief er Gefahr , von den Praetorianern feiner Strenge we.
gen ermordet zu werden : aber der Kaifer nahm ihn in
Schutz , ernannte ihn zum 2tenmahl zum Conful , und er¬
laubte ihm endlich auf wiederhohltes Bitten die Rückkehr
in feine Vaterftadt , wo er fein Leben befchlofs. Bey fei¬
nem Aufenthalt in Rom begab er lieh oft nach Capua , und
fchrieb dort den gröfsten Theil feiner Gefchichte des
römifchen Staats , die aus Büchern beftand und
bis zur Regierung des K. Alex . Severus reichte . Von
Commodns an befchrieb er die Begebenheiten umftändli-
cher , weil fie fich bey feinem Leben ereignet hatten . Von
diefem Werke find die 34 erften Bücher und der erfte
Theil des jöften verlohren gegangen ; fo auch die 30 letz¬
ten Bücher , aufser einer Epitome und Fragmenten . Alfo
haben ,wir nur noch 21 ganze Bücher und die 2te Hälfte
des 35ften ; welches von dem Feldzuge Lucull's gegen
Mithridates anfängt . Wir befitzen auch noch das 55fte
bis 6ofte Büch, aber fehr verftümmelt ; dann noch das 61 ftc
bis 8ofte in Auszügen von Xiphilinus , einem Mönche
des Uten Jahrb . — Ausgabe : von J . A. Fabricius
u. H. S. Reimarus . Hamb . 1750 — 1752. 2 Voll. fol.
Dionis Caffii fragmenta cum novis eorundem lectionibus , a
Jac . Morellio nunc primnm edita . Baffoni 1798. 8.
Vergl . Erlang , gel . Zeit . 1798 . S. 315— 318 . Teutfch
von J . A. Wagner . Frankf . am M. 1784 — 1787 . 4 B.
jg; und mit Anmerk . * >n A. J . Penzel . 2ten Bandes ifte
Abtheil , (derifte u. die2teAbth . des2ten find meines Wif-
fens noch nicht erfchienen ). Leipzig 1786 . gv. 8- —
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Diefes Werk ift am tneiften zu fchätzen wegen der Menge
von Begebenheiten, die wir ohne daffelbe gar nicht wiffen
würden. So lang D. als Augenzeuge fpricht, darf feine
hiftorifehe Treue nicht bezweifelt werden ; denn man be¬
merkt bald , wenn er {ich Menfchlichkeiten zu Schulden
kommen läfst, wenn er auf got höfifch fchmeichelt, läftert.
In der altern Gefchichte bedarf er einer forgfältigern Prü¬
fung ; er fcheint leichtgläubig, abergläubifch und von Vor-
urtheilen eingenommen zu feyn. Die eingemifchten , oft
altzulangen Reden , worinn er die Perfonen ihrem Cha¬
rakter fehr gemäfs reden läfst, darf man nicht überfchla-
gen , indem fie oft die Stelle der Gefchichte felbft vertre-

•ten. — V e r g 1. (Schi ra ch 's) hift. Zweifel u. Beobacht.
(Halle 1768. 8)- S. 21 — 71. Meufelii Bibl. hift.
Vol. 4, P. 1. p. 319 — 323.

Herodianus , von deffen Lebensumftänden man,
nichts weifs, fchrieb eine röm; Gefchichte in g Büchern
vom Tode Marc Aurers bis auf den jühgern Gordian , fo >
wie er fie felbft gefehn und gehört und in-feinen Aemtern
zu erfahren Gelegenheit hatte , mit gefunden* Urtheil und
in einem einfachen , gefälligen Stil. • — Ausgaben:
e recenfioneHenr . Stephani cum varietate lectionis triam
codd. Mflu nova Berglen verfione , nctis variovüm et indi-
cibus verborum ac rerum , curante T . G. I r mi fch. L i p f.
1789— 1792. 3 Voll. Smai. — ex recenfione F. A. Wol-
fii . Hai . 1792. g. — Vergl . F. Ä. Strothii Spe-
cimina V animadverfionum in libvurn I et U Herodiani,
Quedlinb . et Goth . 1776—1780. 4.

3. ,
Kein Zweig der römifchen Litteratur blühte irt

diefem Zeiträume herrlicher , als der hiftorifehe . Die
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großen Thaten der Vorzeit lieferten dem Hiftoriker uner-
fchöpflichen Stoff ; die Vergleichung des Vergangenen
und des Gegenwärtigen , oder das Vorgefühl der fchreck*
liehen Zukunft ; die Beobachtung des unerhörten Sitten¬
verderbs , gaben ihm Anlafs genug , denfelben phiiofo-
phifch zu behandeln , und feinen Werken auch in Hinficht
auf Sittlichkeit Werth zu verfchaffen . Ungeachtet des die
Wahrheit niederdrückenden Defpotifmus , der Verdorben¬
heit der Denkart , des Gefchmacks und der Sprache , be¬
fitzen wir doch einen Tacitus , einen Sueton , einen Am-
mian . Alle muffen jedoch mit der vorfichtigften Kritik
gelefen werden . Ihr Charakter , mit weniger Auinahme,
jft : rhetorifclie Behandlung der Gefchichte , viel Declama-
tion und Raifonnement , faft immer Ein Gelichtspunkt , wo¬
raus alles angefehn wird , und feiten ein ganz reiner , feh-
lerfreyer Ausdruck,

C. Vellejus Paterculus (geb . vor Chr . 19. t
ungefähr 30 nach Chr . ) aus einem ritterlichen Gefchlecht,
bekleidete Militär - und Civii-Bedienungen , fchmeichelte
fich in die Gunft des Kaifers Tiber und deffen Minifters
Sejm ein. Des letztern Fall traf auch ihn ; wahrfcheinlich
ward er mit den Freunden des geftüizten Lieblings hinge¬
richtet . Er fchrieb eine kurze römifche Gefchichte in 2
Büchern . Von dem erftern fehlt der Anfang : das letztere
geht bis zu Tiber 's Regierung . — Ausgaben : — re-
cenfuit et commentano peipetuo illuftravit J . F. Gruner.
Coburgi 1762 . 8- — cum integris anituadveihonibus
doctorum curante Dav . R uhnkenio . Lugd . Bat . 1779.
S Voll. 8 mai. (Bey dieier Ausgabe ift die vorige nicht
benutzt worden ). — V. ahmt Salluften , jedoch nicht
fklavifch , nach. Sein Werk ift ein Magazin niedriger
Schmeicheleien , aber dennoch lefenswürdig , weil es ele-
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gant und in der Sprache der damahligen feinern Welt ab¬
gefaßt ift , weil es manchen anderwärts nicht gemelde¬
ten Umftand enthalt und weil deffen Urheber Meifte* in

Charakterfchilderungen ift. Er befafs die Kunft , Ur-
fachen und Folgen der Begebenheiten aufzuziehen , ihre
Verbindungen zu entwickeln , und fie aus dem richtig-
flen Standpunkte und im gehörigen Lichte darzuftellen.
Die eingeftreuten Betrachtungen find zwar oft mit zu
viel Küufteley und zu gefuchten Gegenfätzen überla¬
den , aber im Ganzen treffend und Früchte tiefer Staats,
und Menfchenkenntnifs. —r V e r g 1. Henr . D o d we b
IL Annales Velleiani f. Vita Velleii pro temporum Ording
difpolita; besonders gedruckt , aber auch bey vielen Ab¬
gaben des V. (z. B, der Burmannifchen, Grunerifchen u-
Kuhnkenifchen), J . F. Herel 's krit. Beobacht. über die
röm. Gefell, des Vell. Pat. Erfurt 1791- 4 ; auch in den
Actt . A.c. Erfurt , 1791.

Valerius Maxirous (um 3°) > ein Patricier , der
unter Sext. Pampejus in Alien Kriegsdienfte that , und
unter Tiber zu Rom privatilivte, fchrieb 9 Bücher dicfo¬
rum factorumque memorabilium , ein hiftorl-
fches Vade roecum oder Exempelbuch, wodurch zwar die
Gefchichtswiffenfchaft fslbft nichu gewonnen hat , das
aber doch eine nützliche und angenehme Leferey gewäh¬
ret , obgleich der Verf. hier und da witzelt und den
Schmeichler macht. — Ausgabe von }oh. Kapp cum
varietate lectionis notisque perpetuis et indicibus copiofis,
Lip £ 1782. 8-

C. Com . Tacitus aus Rom (am 90) bekleidete?
Staatsämter und zuletzt das Confulat. Den Anfang feiner
biftorifchen Arbeiten machte er mit der Gefchichte feine?

Zeit , betitelt H i ft 0 r i a e. Sie fieng mit dem K. Galba
an und gieng bis auf Domitian'« Abfterben, El find aber



448 Dritter Zeitraum.

nur noch 5 Bücher übrig , worinn die Gefchichte eines
Jahres und etwas darüber enthalten ift. Heinach gieng
er an die Gefchichte vor feiner Zeit , und befchiieb fie
von Auguft's Tod an bis zu Nero 's Abfterben , unter dem
Titel Annales . Davon find noch vorhanden dieö elften
Bücher (jedoch das 5te verftümmelt ) , und das Ute bis
l6te . Die Gefchichte geht darinn bis auf den Tod des
Thrafia und Paetus , fo dafs etwas über 2 Jahre am Ende
fehlen . Weiter haben wir noch die Schrift de fitu , mo-
ribus et populis Germaniae , verfertiget im J. 98.
Zu gleicher Zeit befchrieb T . das Leben feines Schwiegerva¬
ters J u 1. A g ri c o 1a.— Ausgaben : Opp. omnia , ex re-
cenfionej . A. Ernefti , cum notis integris Jufti Lipfii
et J. F. Gronovii , qüibus et fuas adiecit . Lipf . 1772 2
Voll , g mai. — cum varietate lectionum felecta novisque
emendationibus ; acc. notae et index hiftoricus ftudiis focie-
tatisBipontinae (i. e. G. C. Crollii ). 1779— 1780. 4Voll.
$mai . Franz . avec des notes politiques et hiftoriques , P.
1-4 par Arne ! ot de la Ho uffaye P. 5 - 8 parMr . L. C.D.
G ***. i Amft . et ä 1a Haye 1716 —1734. 8 Voll. gr . ist.
Engl , von Th . Gordon Lond . 1753. 5 Voll. 12. (Es
find 21 politifche Abh. dabey ) ; —• von Arthur Mur¬
phy (mit einem Verfuch über das Eeben und den Geift
des Tacitus und mit Anmerkungen , eb . 1793, 4 Voll. 4,
T e u t fch mit Anmerk . von J . S. M ü 11e r. Hamb . 1765
u. ff. 3 B, 8 ; von J . S. Patzke . Magdeb . u. Halle
1765 — 1777. ,6 B. 8 ; und von K- F. Bahrdr . Halle
1780 — 1781 . 2 B, 8- — De morib . Germ, cum perpe-
tuo et pragmatico commentario etc . a J , C. Dithmaro.
A.cc. in appendice nötae aliorum . Francof . ad Viadr.
1749 . 8- Teutfch , nebft einem Kommentar , von K.
G. Anton . Leipz , 1781 , 8- — mit erklärenden An¬
merkungen , einigen Ausführungen , Abhandl . u, einem
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geoer. hift. Wörterbuch von J . H. M. Ernefti . Nürnb.
u. Altd . I791 . 8- — Agricola — ad exemplar Bipont.
recudendum curavit , emendavit et novam verfiojiem ger-
manicam adiecit Mich . Engel . Lipf . 1788- 8. -- T.
fcheint fich zwar auch nach Salluft gebildet zu haben , ift
aber doch fowohl in Behandlung der Gefchichte, als in der
Schreibart, originell. Er mahlt mehr wie ein Dichter, als
wie ein Gefchichtfchreiber. Er ift aber noch mehr Red»

ner , als Dichter , mehr Moralift und witziger Kopf, als
Redner ; und mehr als alles übrige — Staatsmann. Es ift
fo recht feine Laune , Staatsfprache anzunehmen und con-
fultatorifch fich auszudrücken. Er fetzt in Erftaunen ; er

überrafcht : aber feiten rührt er , weil er die Einbildung
trifft und das Herz verfehlt. Nicht feiten find feine Begrif¬
fe durch die Kürze und den Scharfsinn der Schreibart fo

zufammengepfropft , dafs feine Ausleger viele Zeilen ver-
fchwenden muffen, um eine einzige zu erklären. Dafs
daher Dunkelheit entftehen muffe, begreift fich. —
Vergl . Chrifto . Forftneri iniölibros Ännalium Ta-
citi notae politicae, emendatiores. Francof . 1662. 2Voll.
12. Tibere ; difcours politiques für Tacite ; parM . Ame-
lot de laHouffaye . ä Amft . 1786. 8- Teutfch
Augsb . 1772. 8- Obfervations on Tacitus , in which
his character as a writer and hiftorian is impartially con-
fidered and compared with that of Livy; by Th. Hunt er»
Lond . 1752. 8- Zum Theil teutfch in : Heinr . St.
Joh . Vitzgraf Bolingbroke und Jac . Hervey u.
f. w. überfetzt von J. G., Hamann. Mitau 1774. 8.
D. II für 1' Art pfychologique de Tacite ; par M. Wegu«
lin ; in Nouv . Mem . defAc . des Sciences de

Berlin a. 1779. p. 424 — 453. D. III (furl ' art caract(5-
riftique , moral et jpolitique de Tacite) ; ib . a. 1780. p.
487 — 503. J . H ü 1 über die Talente und den Charakter
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des Gefchicntfchreibers , mit Anwendung auf die Schriften
des Tacitus ; in den Abb. der kon . Gef. der WuT. zu
Edinburgh ; aus dem Engl , von J . G. Buhle (Gott . 17S9.
8). Tb . t . S. 123 — 194. Hegewifch über den fchrifc-
ftellerifcben Charakter des Tacitus ; in der Beii. Monats-
fehrift 1789- jaU S. 7 - - 30. J . H. L. Meierot tu de
Taciti rnoribus. Berol . 1790 . fol. — J - C. Dithraarde fide Taciti in rebus Cermano 'runv; in eius DHC acadd.
p. 403 -—413 . G. G. Gebauer ! Vefttgia iuiis Germani-
ci antiquiffimä in Taciti Germania obvia f. Diit 22 in varia
illius libelli loca. Gott , 1766. 8- G. A. Arndt D. 'Qba-
renus Taciti de Germania libello fides iit tribuenda ? L i p f.
1776 . 4. K. G. Anton über des Tacitus Abb. de man-
Germ, in de 11 Provinzialblhttern ( Deffau 1782., 8). —
Meufelii BibL hift. Vol. 4. P. 1. p. 347 — 362.

C. Suetonius Tranquillus (f nach 121) Gram¬
matiker und Rbetor zu Rom , eine Zeit lang Trajan ' s und
Hadrian '* geheimer Sekretär , hatte folglich Zutritt zum
kaiferl . Archiv , und dies kam ihm bey Bearbeitung feiner
Biographieen der erften 12 röm. Kaifer fehr zu Statten.
Aufserclem hat man noch von ihm : Liber ' deilluftri-
bus granimaticis , de claris rhetoribus etc . —
Ausgaben : — ex recenfione O ud en dorp i i , cum
nott . Graevii , Gronovii et Dückeri . Lugd . Bat.
I75I - 8. —- tiotis illuftravit J . A. Ernefti , Lipf . 1775.
gr . 8- Franz . vonHeinr . Ophel ! ot delaPaufe , avec
des Melanges philof, et des notes . ä Paris 1771. 4V0U. g.
(es ift auch das Original dabey }. — S. ' fchiidert gröften*
theils das ' Privatleben der Kaifer , nicht chionologifch , fon«
dern nach einer Claffiikation der Gegenwände : Sein Werk
liefert eine Menge interefTanter Nachrichten und ift für
die röm. Altenhümer Unter den Kaifern ein Hauptbuch,
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Hier und da fcheint er parteyifeh zu feyn. Oft mifcht er
unnütze Kleinigkeiten ein , und hafchet zu fehr nach
Anekdoten. Nach unfern Sitten verftöfst er manchmal
gegen den guten Ton. — VergJ . Meufel a. a. 0.
p. 3I3 — 3I9-

Q. Curtius Rufus , von ' defien Lebensumfländen
man nichts weifs, und der blos feiner Schreibart wegen
hier unter den beflern Schriftftellern Platz bekommt , be-
fchrieb die Thaten Alexander's in 10 Büchern. Die bey-
den elften fehlen , und find von Joh . Freinsheim mit

•vieler Kunft fupplirt worden. Seine Quellen kennt man
nicht. Die Begebenheiten weifs er fehr intereflant darzu-
ftellen. Viele von den eingewebten Reden find Meifter-
ftücke. Ob er aber durchgehends hiftorifchen Glauben
verdiene , ift eine andere Frage. Manches ift handgreif¬
lich falfch, manches fonft verdächtig. Sein Werk ift mehr
Roman, als wahre Gefchichte. Die Diction ift im Ganzen
acht römifcb. — Ausgabe : — cum notis var. ed. H.
Snackenburg . Delphis et L. B. 1724. 4. — e recen-
fione et cum fupplementis J. Freinshemii , varietate lectio-
nis atque perpetua adnotatione illuftrati a D. J. T. Cun z e.
Vol. 1. P. 1. Helmft . 1795. g mai. — Vergl . M. Ra¬
de ri vita (?) Curtii , cum iudiciis variorum de eodem;
praemiffa Raderianae editioni Curtii (Col . 162g. fol.).
Curtius reftitutus in integrum et vindicatus per modum
fpeciminisa variis accufationibus et immodica crifi J . derl¬
ei, a J. Perizonio . Lugd . Bat . 17OJ. g.

L. Annaeus Florus fchrieb noch vor 117 E p i 10-
me hiftoriae Romanae in 4 Büchern : es ift aber
mehr eine Lobrede , als Gefchichte des röm. Volks. . —•
Ausgaben : von K. A. Düker cum nott . var. Lugd.
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Bat . 1722. ? • ib . 1744 . 8. — von J . F. Fifcher.
Lipf . 1760. g. — Vergl , C H . Hausottet de fu-
fpecta Floii fi.de. ib . 1747. 4. J . M. Heinze de Floro,
uon hiftorico , fed rhetore . Vinar . 1787 - 45 etineius
Syntag . opufc. fchol. (Gott . 1788 - 8) P- 260

Juftinus (um 160} machte einen Auszug in 44Bü¬
chern aus des Trog « s Pom pejus Univerfalgefchichte
vom Ninus bis zum Auguft. — Ausgaben : — ex re"
cenfione Graevii et Gronovii , cum ecrund . notis , curante
J . F. Fifchero . Lipf . 1757 . g. Teutfch mit erläu¬
ternden Anmerk . von Oftertag . Frank f. 1792. 2 B.

— V er gl . J . C. G a tterer vom Plan des Trogus
und feines Abkürzers des Juftins ; in deffen hift . ßibL
B. 3. S. 18 — 192.

Aulus Gellius (um 160) , ein römifcher Khetor,
der den Winter auf einem Landgut in Atrica zu verleben
pflegte . Dort las und excerpirte er eine Menge griechi-
fcherund römifcher , zum Theil verlohrner Schriftfteller.
Daher der Titel feiner Compilation : Noctes Atticae
l. 20. Man liefet fie mehr der Sachen als des Ausdrucks
wegen (denn dieser ift eben nicht elegant ) ; denn für Ge-
fdiichte , vUterthümer , Jurisprudenz und Sprachkunde ift
fie uns höchft fchatzbar . — Ausgabe : EditioGrunovia-
na ; praefatus eft et excurfus (fi e betragen nicht gar
einen Bogen ) operi adiecit J . L. Conradi (curavit no-
tulasque adfperfit E. C. A. Otho ) . Lipf . 1762 . 2 Partes
8. Franz . diftribuees dans un nouvel ordre , avec un
commentaire , pari ' Abbe de V. (J o f. Dome de Ver-
teuil ). ä Paris 1776 — 1777 - 3 Voll. 12.

Hiftoriae Auguftae fcriptores minores 6 : Ael . Spar-
tianus , Jul . Capitolinus , Ael . Lämpridius,
Vulcatius Gallicanus , Trebellius Pollio , Flav,
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Vopifcus (im gten u. 4ren Jahrh ). Zur Kenntnifs der
röm. GefchichtejenerZgit find fie unentbehrlich: obgleich
in Anfehüng des Stils keineswegs mufterhaft. — Aus¬
gaben : — cum nott. integris Cafauboni , Salma-
fii et Gm ter i. Lugd . Bat . 1671. 2 Voll. g. Handaus¬
gabe , cum indice Latinitatis (von J . P. Schmid ). Lipf.
1774. 8 mai. Franz . (von W. de Moulines ) äBerl.
178?- 1 Vo"- 8» — Vergl . Memoire für les Ecrivaini
de Fhift. Augufte; par de Motilines ; in MCm. de i'Ac.
des Sc. de Berlin a. 1780. p. 534— 544-

Sext . Aurel . Victor (um 350), fchrieb: DeCae-
favibus über — ab Augufto ufque ad confula-
tum decimum Conftantii et Juliani tertium.
Ganz kurz, mit Benutzung der Quellen und unparteyifch:
doch nicht ohne Fehler.. Es wird ihm noch beygelegt:
ein Auszug aus diefem Buche, der bis auf Theodos geht,
und einen fpätern Verf hat ; ferner : Origo gentis Ro¬
ma na e , Exzerpte aus veilohrnen Hiftoiikern ; de viris
illuftribus urbis Romae , wahrfcheinlich ein Aus¬
zug aus dem verlohrnen Werk des Nepos. — Ausga¬
ben : cum nott. var. ed.J . Ar n tzen ms , Amft . etTraj.
1733. 4. — ex recenlione J . F. Gruneri . Erlang,
1787- ?•

Eutropius (um 370), Geheimfchreiber Conftantin's
des erften , begleitete den K. Julian auf feinem Feldzuge
nach Perfien, wurde nachher Proconful in Alien, endlich
Praefectus Praetorio. Auf Befehl des K. Valens fchrieb er
in einem trockenen , aber deutlichen Stil Breviarium
hiftoriae Rom. in 10 B. bis zum Tode des K. Jovian»
mit viel Unparteylichkeit und eigener Beurtheilungskraft.
Ausgaben : cum Paeanii metaphraii graeca et cum
fuis atque varior. notis ed. Henr . Verheyk . Lugd.

IL Gg
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Bat . 1753 8. — recenf . et nott . illufttavit J , F. Gruner.
Cob . 1768- 8- Paean 's Metaphrafe befonders von J . F. St
Kalt waffer . 'G » th . 17S0. 8-

Ammiaa 1x3 Marcellinus aus Antiochia (um380 ),
zwar ein Grieche , der aber lateinifch fclirieb und anfehn-
liche militärifche und bürgerliche Bedienungen bekleide¬
te . Bey feinem Aufenthalt in Rom verfertigte er eine Ge-
ichichte von den röm. Kaifein , feit Domitian bis auf den
Tod des K. Valens , in 31 Büchern ., wovon die 13 erften
verlobten lind ; die übrigen 18 beginnen vom J. ;353" ~~
Ausgaben : cum obff Lindenbrogii , Henr . et
Hadr . Valefiorum fuisque ed . Jac . Gr 0110vi us.
Lugd . Bat . 1693. fol. et 4. — ex recehfione Valefio-
Gronoviana ; indicem dignitatum nec non gloffarium lati-
nitati's adiecit A. W. Ernefti . Lip,f . 1773. 8mal Franz.
mit Anmeik . von W. de Moulines , Berl . I775 . 3
Voll . 12. Teutfeh mit erlaut . Anmerk . von J . A. Wag¬
ner , Frank 'f . am M- 1792 . 2 B. 8- — A. fchreibt
männlich und weit beffer , als die rneiften iatein . Sdirift-

fteller feiner Zeit : doch hat fein Ausdruck viel Eigenes
und Graecüirendes ; und man merkt wohl den Ausländer

und Soldaten bey der Lektin - des Werks , das übrigens
einen grofcen Schatz von Nachrichten enthält , die fünft
nirgends vorkommen. Wahrheitsliebe ift fall überall 'ficht,
bar . Für die Geographie ift A. ein wichtiger Mann.

^ ; "• V4. \ .
Auf die Chronol ogie wurde von den meiften Ge-

fchichtfchieibern mehr Rücklicht genommen , als ehedem;
befonders von Jofephns und Dio Caffius . Aufsei-
dem erwarben lieh Verdienfte um fie:
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C1. Ptolemaeus (von dem hernach mehr) binter-

Ües ein fehr brauchbares chrono ). Verzeiehnifs der aflyr,
med . perf griech . «, rom. Regenten , von Nabonaflar an
bis auf Antoninus Pius . — Ausgabe : Ptolemai canon
regnorum etc . gr . et lat. Lond . 1620 . 4.

Sext , Jul . Africanus aus Syrien (um 220 ) , ein
Chrift , fchrieb eine Chronographie von Erfchnffung der
Erde bis 221 , wovdn nur noch Fragmente bey Eufebiug
und fpärern Chronographen übrig find: Er ift der Urhe¬
ber der alexandrinifch - chriftlichen Jahrrechnung , der zu
Folge bis auf Chiiftus 5$01 Jahre verfloffen find.

- .1 • * - -
Noch weit mehr gewann die Geographie . Denn

»bgleich ihre Bearbeiter meiftens noch fehr irrige Begriffe
in Anfehung der math . und phyf . Erdkunde hatten , und
viele Länder und Völker noch nichr kannten oder nicht
richtig kannten ; to machten fie doch ftärkere Fortfehritte,
als die Geographen des vorigen Zeitraumes . Hierzu trug
viel bey die Ausdehnung des remifchen Reichs im weftli»
eben und örtlichen Europa und in Afia bis an Sina's Glän¬
zen und ins innere Arabien . Vom mittlein Afrika hatten
lie genauere Kenntnifs , als wir. Viele giofie geogr .Wer¬
ke find verlohren , z . B. von V i p fasi i u s A g r i p p a> Die
noch vorhandenen hierher gehörigen Autoren find:

S t r a b o von Amafea in Kappadocien ( 17 n. Chf . Geb .)
Unternahm grofse Reifen in Aegypten , Alien , Griechen»
land und Italien , und veifafste im hohen Alter feine Erd-
befcheibung in 17 Büchern , davon das 7te nicht mehr voll»
ftändig ift. Er befchreibt darinn die Gröfse , Lage und
Eintheilung der damahls bekannten Länder , erzählt ihre
Gefchichte und fchildert ihre Kegierungsforni , Sitten u. f.
w. wodurch da* W« k dem Hiftoriker eben fo interefliut,

Gg 2
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wie dem Geographen , wird . Er hat kein eigenes Syfrem,

fondern das Eratofthenifche , das er mit tiefer Ein ficht

vevbeßerte und mit vielen Zufätzen bereicherte . — Aus¬

gabe : -— Graeca ad optimos Codices Mfptos recenfiiit,

varietate lectionis adnotationibusque illuftravit , Xylandri

verfionem emendavit J . P. Siebenkees . T . I . Lipf.

J796 . 8- .— T . 2. a J . P. Siebenkees et C. H.

Tzfchucke . ib . 179g. 8 mai. Teutfch , durchge-

hends von neuem disponirt , mit Anmerk . Zufätzen , er¬

läuternden Riffen, einigen Land :harten u. vollft. Regiftern

verfehen v. A. J . P e n 2 e 1. Lemgo 1775 — 1777. 4 B.

gr. ß. — Vergl . J . F. Hennicke D, Geographicorum
Strabonis fides ex fontium , unde ' is haufit, auctoritate aefti-

mahda , et auctorum rece .ifus ordine alphabetico difpolinis,

cum fragmentprum indice , fecundum Strabonis librorum

feriem concinnato . Gott . 1791. g.

Fl . Arrianus (f. vorhin 2.) Periplus Ponti

Euxini (eine Befchreibung der Oeiter auf feiner Keife

von Trapezunt nach Byzaiiz) und P e r i p.l u s ma r i s E r v-

thraei ; in Hudfon 's Samml. Vol. j . — Vergl . J.

G. Hag er i Pr. de Fl. Arriano , geographo antiquo illius-

que periplis . Qh ernn i c ü I766 . 4 ; u. d e ffe n geogr.

Bücherfaal B. c. S- 140 — 193. (Es werden dort alle Aus- ,

gaben und Ueberfetzungen aller Arrianifchen Schriften

recenfirt ).

Cl . Ptolemaeus (im 2ten Jahrb .) aus Ptolemäis

in Aegypten , ftudirte zu Alexandria Mathematik , beson¬

ders Aftronomie und Geographie , und fchrieb , mit Be¬

nutzung der Vorarbeit des Tyriers Marinus ein Sy - -

ftem der Geographie in g Büchern . — Ausga¬

ben : Gr. et lat. cum tabb . geogr . ed. G. Mercator.

Amft - ii6c5 . fol. — opera P. Bextii . ib . 1619. fol. mai.
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— Pt. w*r der erfte , der die Lage der Oerter nach den

Graden der Länge und Breite , obgleich nicht immer rich¬

tig , beftimmte . Viel geht aber auch auf Rechnung der
Abfchreiber , die das Werk jämmerlich verunftaltet haben.

Er legte den geometrifchen Grund zur Verfertigung der

Landkarten und der Projektionen der Erdkugel . Vergl.

Abr . Orteiii Nomericlator Ptolemaicus . Antverp . 1579.

fol . G. M. Raid elii Gommern , de Cl. Ptolemsei geogra-

phia eiusque codd. tarn Mfptis , quam typis exprefils . No-

rib . 1737. 4. C. Crufii Pr . de Geographicorum , quae
fub Ptolemaei nomine citcumferuntur , fide et auctoritate;

in eius opufc- a Klotzio editis" p. 251 fqq.

Agathemer (im gten Jahrh .) hinterlies 2 Bücher

einer kleinen Geographie , wqiinn er meiftens dem Ptole-

maei.is folget , aber doch auch manche fonft nicht bekannte
Nachrichten liefert . Sie fleht im zten Theil der Hudfuni-

fchen Sammlung ; nebft einer Abb. von Dodwell über

Agathemer.

Von Paufanias , der auch hierher gehört , f. vorhin,

Pomponius Mela aus Spanien (um 40 ) hinterlies

eine in 3 Bücher abgetheilte Geographie , gewöhnlich be¬

titelt de fitu orbis . — Ausgabe : curante J . Kap'
pio . Curiae 1781. J . — M. ift der erfte lateinifehe

Geograph , der ein fyftematifch.es Lehrbuch ich rieb . Ob

er es gleich nicht fagt ; fo fleht man doch, dafs er die Grie¬

chen , befonders den Eratofthenes , ftark benutzte . In

der Befchreibung des weltlichen Europa hat er vollftändi-

gere und beffeie Nachlichten . Sein Stil ift gedrängt , deut¬

lich und rein . — Vergl . Hager 's geogr . Bücherfaal.

B. 2. S. 483 — S38- B. 3. S. 296 u. ff. S. 510 u. ff.
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C, Plinius Secundos , der ältere, aus"Verona,

that Kriegidienfte in Teutfchland als Praefectus Alae , fetz¬
te (ich bey Vefpafian in großes Anfehn und genofs deffert
höchftes Zutrauen . Er war auch Procurator in Spanien.
Seine Staatsbediennngen konnten feinen Eifer zu fiudiereti
nicht vertilgen . Seine Wifsbegierde brachte ihm den Tod,
als er den erden Ausbruch des Vefuvs z i genau beobach¬
ten wollte (79). Von feinen vielen Schriften haben wir
nur noch die 37 Rücher n a t u r ae h iflori arum ; ein
Werk , das manniehfache wifTenfchaftliche Kenntnifle be¬
greift , das aus ungefähr 2000 gröfstentheils . verlohnten
Schriften , bisweilen etwas eilfertig und ohne Sachkennt»
jiifs , gefiimmlet und dem Natur - Alterchdms - und Kunft«
forfclier unentbehrlich ift. Hierher gebort hauprfächlich
das 2te bh 6te ß cb ; nämlich das 2te von. der math. und
pfeyf. Geographie , die übrigen von den Einsheilungen der
Länder , den Namen der vurnehniften Oerter und ihren
Merkwürdigkeiten . Auch (ie find größtenteils aus G.ie-
eben und Hörnern compilirtr eigen aber find ihm die Zu»
fätze vom etlichen und nördlichen Europa und die Nach-
richten von Indien , — Ausgahen : —- emendavit et
illulhavit J . Harduinus . Pari f. 1723. 5 Voll. fol. —
cum interpretatione et notis integris J . Harduini itera-
que cum commentariis aliorum ; recenfuit varietatemque
lectionis adiecit J . G. P. Franzius . Lipf . 1778 _ 17$**
10 Voll, g mai. Franz . avec le texte Latin retabli d'a«
prcs , les meilleures lecons manufcrites accompagnee de
notes critiques pour l'eclaircifferaent du texte et dVbferva-
tions für les connoifiances des anciens comparees avec les
deconvertes des modernes , ä Paris 1771— 178I . 2V0IU
4. fDie Uebeif . von Poinfinet de Sivry : die An-
xnerk. von Guettard , MeufnierdeQuerlon , de
Sivry u. Court de Gebelin ). Teutfch mit An-
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merk , von G. Groffe . Frankf . 178t -^ 1788-

gr . g. — PI. vwifste nicht allein alles , • was. man damahls
zu wiflen brauchte ; fonderner vermochte auch fein- leicht, •

allgemeine Wahrhelten zu abftrahtren , die oft unerwartet
«la flehen und nicht beffer angebracht werden konnten.
Er war im Belitz einer Feinheit in den Beroeikungen , von

denen Gefchmack und Eleganz abhängen , und feinen Le-

fern theilt er eine gewifie Kühnheit im Denken mit , die

der Keim der Philofophie ifl. Sein Stil ift gedankenreich

und witzig , bisweilen fehr gekünftelt und , wenn er auf.

philofophifche, Lieblingsmateiien kommt , decb.matonfcli

«nd weitfchweifig . Da PI. bey manchen Materien der
erfte war , der lateinifch davon fchrieb ; fi ßöftt man auf

neue Worte und barbarifche Ausdrücke . — V e r g 1. A n f..

J 0 f. Cosuitis. a T u r r e Rezzonici Difquißtiotie .s,Pli nia-r

jiae , in quibus de utriusque Plinji patria , rebus geftis,

fcriptis codicibus , editionibus atque interpretibus ägitur.

Parmae 1763 — 1767 . 2 Voll. fol . — Ein übrigens

unbekannter Grammatiker C. JuL Splinus hinterlies

eine CompUation, gröfstentheils ,Excerpte aus Plin 's Werk>

betitelt :: Polyhiftor . Sie hat. einzig ihren Werth

durch die Ergänzungen und Verbeflerungen , die für Plin

darau» gefchöpft werden können , durch die Auszüge aus
verlohrnen Schriftftellern und durch Saumaife 'ns Com-

mentar ; Cl . Salmafi .i exercitationes Phnianae in Solini

polyhißbra etc . Traj . ad Rhen . IÖ89- 3 Voll, fol,

Eine Erdbefchreibung , in frühem Zeiten angefangen
und bis 36.0 fortgefetzt , bekannt unter dem Titel : Itine-

rarium Antanini Augufti , fcheint zum Gebrauch

der Reifenden gefchrieben zu feyn. Bey vielan Ländern

find die Entfernungen und Weiten der Oerter nach Nacht¬
quartieren beftimmt . S. Itin .eraria vetera Roma*
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norum , cum nott . var . ed . P. Wcfieling. ' Amft.
1735. 4. Vergl . Meufelii Bibl. hift. Vol. 4. P. 1.
p. 127— 131.

VIII. Zuftand der mathematifchen Wiflenfchaften.■

Sie erhielten keinen fonderlichen Zuwachs, die Agro¬
nomie ausgenommen. Und doch konnte Ptolemäus die
veik hrre, der Kultur der Sternkunde nachtheilige Hypo¬
thek annehmen, der zu Folge die Erde im Mittelpunkt
onfers Planetenfyftem liege und die Sonne und Geftirne
fifch um fie herum bewegen tollen! Rühmlicher war es
ihm , dsfs er ' die Bewegung der Fixfterne bemerkte.
Die griechifchen Gelehrten, befonders die Alexandriner,
leiteten noch das Meifte.

3.

Agrippa beobachtete im J. 83 in Bithynien eine Be¬
deckung des Siebengeftirns vom Monde. — Menelaus
von Alexandria(um 160) , der fich auch mit der Theorie
der krummen Linien befchäftigte, ftellte zu Rom aftrono-
niifche Beobachtungen an. Man ljat von ihm Sphaeri-
corum libros 3 , aber nur lateinifch aus einer arabi-
fchen Ueberfetzung von Marinus Merfennus in def-
fen uriiverfae geometriae rriixtaeque mathe-
maticae fynopfi (Parif . 1644. 4) p. 204 fqq. *—:
Theon von Smyrna (um 115) , auf deffen Beo¬
bachtungen Ptolemäus feine Theorie der Venus und dei
Merkurs gründete. lfm . Bouillaud gab von ihm grie-
chifchu. lateim mit Anmerk. heraus : eorum , quae in

mathematicis ad Piatoni » lectionem utiliaf
funt , expofitio . Parif . 1644. 4. — Ptolemäus,
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